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Rückgabe und Befreiung.
Eine Gegenrechnung für den Zchnverbaud.

Die Krjegszieinote der Entente verlangte von den 3en-
iralmächten unter anderem: „Die Zurückgabe derProvinzen
nnE>Gebiete, die früher  Len Alliierten durch Gewalt oder
gegen den Willen ihrer Bevölkerung entrissen wurden ." Sie
verlangt ferner „die Reorganisation Europas und die Bürg¬
schaft für ein dauerhaftes Regime , das auf der Achtung der
Nationalität und Rechte aller kleinen und groben Völker
begründet ist."

Wendet man diese grundsätzlichen Forderungen der Zehn»
verbäudler auf sie selbst an. so hat der Bierbund  fol¬
gende Gegcnrcchnung  aufzustcllen : Zurückgabe der
Provinzen und Gebiete, die „früher"  von den Alliierten
anderen Ländern  durch Gewalt oder gegen den Willen
ihrer Bevölkerung entrissen wurden , und Reorganisation der
Welt auf der Grundlage der Achtung auch derjenigen Natio¬
nalitäten und der Rechte auch derjenigen kleinen und gro¬
ßen Völker , die der Zehnverband noch immer brutal unter»
focht-

Demnach hätten „z u r ü ckz u g e b c n", „w i e d e r her¬
zustellen " und zn „entschädigen"  und das an ihnen
begangene Unrecht „w i « de r g u t z u ma ch en ":

q» wsp* -<Y« Mritanui« k u. a.: "SKanL? 5en
ehemaligen Oranje -Freistaat und die Südafrikanischen Re-
ptzblikev. Aegnptcn^ «Gibraltar. Malta , Cnpern, Canada und
— Indien!

Frankreich:  Korsika . Ltizza. Savoyen . Indochina,
Französisch Indien . Algerien , Tunesien.

Rußland:  1 . Polen , 2. Litauen, Kurland . Livland?
Esthland? Jngcrmannland , Finnland , ,!. Bessarabien und 4-
die „früher" den Türken „durch Gewalt oder gegen den Wil¬
len , ihrer Bevölkerung " entrissenen Gebiete.

Italien:  Tripolis.
Rumänien:  Tie Tobrudjcha.
Serbien und Montenegro:  Die Bulgarien und

oer'Türkei in den beiden Balkankriegen abgenommenen Ge¬
biete.

Und wenn die Entente di« „Befreiung der Italiener,
Slawen , Rumänen. Tschechen und Slowaken von der Fremd¬
herrschaft" und die „Befreiung der Bevölkerungen , die der
blutigen Tyrannei der Türkei unterwvrfen sind", verlangt,
so hat der Vierbund zu verlangen die Befreiung der viel grö¬
ßeren und zahlreicheren Fremdvölker , die der blutigen Ty¬
rannen Englands . Rußlands und Konsorten unterworfen
sind: die Befreiung der Iren , der Buren , der Aegypter , der
Inder von England , und von Rußland die Befreiung der
Polen , Bulgaren . Rumänen . Litauer, Schweden, Finnen,
Esthen und Liven. der Mohammedaner und der türkischen
Stämme überhaupt, der Perser , Ukrainer usw- — kurz aller
derjenigen unter den annähernd 150 Völkerschaften Ruß¬
lands. die in dem erschütternden Hilferuf der Fremdvölker
Rußlands Jammer und Elend zusammengeführt. 'Und
schließlich hätte Frankreich seine Flamen  zu befreien und
dje nördlichen Departements , in denen flämisch gesprochen
wird und zn denen St . Omer , Lille , Cambrai und Valen-
ciennes gehören, an Belgien abzutreten.

So sieht des Bixrbundes Gegenrechnung an die Entente
aus, wenn man deren Grundsätze auf sie selbst anwendct.
Was sagen dazu die Kämpfer für — Freiheit und Recht?

Ungarisches Abgeordnetenhaus.
Graf Tisza über die Friedensbestrebungen Wilsons.

B n d a p e st, 28- Jan . (Wolff -Tel .)
Auf eine Anfrage de'- Oppositionellen Martin Lowaszy

bezüglich der Botschaft Wilsons an den Senat erklärte Mi¬
nisterpräsident Graf Tisza:  Ich will vor allem fcststell- n,
daß wir gemäß unserer vor dem Kriege konseauent befolgten
Friedenspolitik und gemäß unseckr Haltung während deS
Krieges , sowie gemäß unserer in der letzten eingelciteten
Friedensaktjou , nur mit Sympathie jedes Bestreben begrü¬
ßen können , welches auf die Herstellung des Friedens ge¬
richtet ist. sLebhaste Zustimmung.) Wir und infolgedessen
geneigt, den Gedankenaustausch mit der Negierung der Ver¬
einigten Staaieu sortzusetze». Dieser Gedankenaustausch
muß natürlich im Einvernehmen wit unseren Verbündete»
erfolgen . Ich beabsichtige dazu nur einige kürze Bermerkun-
gen zu machen. Wir müssen vor allem gegenüber der Tat¬
sache. welche der interpellierende Abgeordnete, heivurgehobe«
hat, daß nämlich der Präsident der Bereüüigtt « Staaten in
seiner Botschaft « inen Unterschied zwischen unserer Antwort

und der Antwort unserer Gegner macht, feststellen, daß der '
Bierbund erklärt hat, er sei geneigt . Friedensverhgndlungen
einzugehen , aber zugleich hat er erklärt, daß er bei diesen
Verhandlungen solche Bedingungen stellen werde, rvelchc sei¬
ner Ueberzeugung gemäß für die Gegner annehm har  und
geeignet sind, als Grundlage eines dauernden Friedens zu
dienen . (Allgemeine lebhafte Zustimmung.) Demgegenüber
ist die Feststellung der Friedensbedingungen , wie diese in
der Antwort unserer Gegner an die Regierung der Bereinig¬
ten Staaten enthalten sind, gleichbedeutend zum mindesten mit
der Aufteilung der M o n a rchi e und des v s m a n i -
sche n Reiches.  Dies ist daher eine amtliche  Ankündi¬
gung , daß der Krieg auf unsere Vernichtung  abzielt . die
uns zum mit äußerster Kraftanstrengung geübten Wider¬
stand und Kampf so laug« zwingt , als dieses Kriegsziel un¬
serer Gegner fortbesteht (Allgemeine lebhafte Zustimmung.)
Unter diesen Umständen glaube ich, kann kein Zweifel ob¬
walten , welche Machtgruppe bezüglich ihrer Haltung ein
Hindernis für den Frieden ist und welche Gruppe infolge
ihrer Haltung der Auffassung des Präsidenten der
Vereinigten Staaten näher steht.  Der Präsident
der Vereinigten Staaten hat in seiner Botschaft gegen einen
Frieden Stellung genommen , in welchem der Sieger dem
Besiegten seinen Willen anferlegt , und welchen eine Partei
als Demütigung und unerträgliches Opfer anfehen würde,
sodatz ein Stachel der Rachegier und der bitteren Gedanken
in dem Besiegten zurückblcibcn würde. Daraus zeigt sich
deutlich, daß. so lange die uns gegenüberstehcndcn Mächte
ihre Kriegsziele nicht wesentlich verändern, ein nnüber - ,

~y »ück -S-a-r c rr # e ge n i n tz zavifchrw ihrenr SkanDplMki^ irmo- -
den Friedenszielen de8 Prä'sidtuten der Bereinigten Staa¬
ten besteht. (Zustimmung .) Meine zweite Bemerkung be¬
zieht sich auf das N a ti o na i it äte n p rin z ip . Wie
schon angedeutet , wünsche ich meine Bemerkungen io kurz
als möglich zn fassen. Ich werde mich daher nicht, u , das
«dankbare Thema vertiefen , ivelche große moraliiche Be-
deutunLl England und Nußland .besitzen, uw dlkv !̂atrv-
nalitätenprtnzip im Rahmen eines solchen Fnedens-
prograwms zn erstreben, welches die ungarische "Ration
vernichten und die mohammedanische Bevölkerung in Ge¬
bieten des Bosporus der russischen Herrschast aueliesern
würde . Unsere ganze öffcntlidje Meinung wünscht die freie
Entwicklung Ungarns und das Gedeihen ihrer Natron.
Das Nationalitätenprinzip kann jedoch in der Bildung
von Nationalstaaten nur unbeschränkt zur Geltung kom¬
men . nämlich wenn einzelne Nationen innerhalb ichars
gezogener ethischer Grenzen in kompakter Masse ans einem
zur Staatsbildung geeigneten Gebiet leben . In solchen
Territorien , auf denen verschiedene Bolksstämme und
Nationen gemischt wohnen , ist es unmöglich , daß
jeder einzelne V o l kS sra m m einen National¬
staat  bildet . (ZustimwungZ Dort kann nur ein Staat ge-
schafsen werden ohne nationalen Charakter, oder dasjenige
Volk drückt dem Staat seinen nationalen Stempel ans,
das seiner Zahl und seinem Gewicht nach vorherrscht. Unter
solchen Umständen ist daher nur eine beschränkte Geltend-
machuug de? Nativnalittttenpriuzips möglich.

*

wurde unter Verleihung deS Ordens der Llie -»rn Krone
erster Klasse abberusen und an seiner Stelle Graf L « d.
wig v. Szechenni  zum Haager Gesandten unter Wer-
leihung der Würde eines Geheimrats ernannt.

Zum Gesandten in Sofia  wurde Graf Otto  v . Cs  er-
nin  ernannt.

Gras Karl Trautmannsdorff  und Weinsberg
erhielt den Titel nnch Charakter eines außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigen Ministers und bleibt vor¬
erst aus dem wichtiqen Posten in Kon stantino pel.

Franz Frhr . v . Haymerle  erhielt Titel und Charak.
ter eines außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Ministers unH wurde ins Ministerium des Auswärtigen
berufen, wo ihm ein wichtiges Referat übertragen wird.

Graf Alexander v. H o y os , der mit dem Kornturkrenz
des Franz Josef - Ordens mit dem Stern ausgezeichnet
worden ist, wurde in Kopenhagen der residierenden Ge¬
sandtschaft am dänischen und norwegischen Hose zugeteilt
und als Geschäftsträger nach Kristiania  gesandt . An
seiner Stelle wurde Gras Ferdinand v. Colloredo-
ManSfeld  zum Kabinettschef des Ministeriums des
Auswärtigen unter Beförderung zum Legationsrat zweiter
Kategorie bestimmt.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
tyt  ofe es . K «itn -i flJan .- M mikich)

Drei Tatsachen.
Die New -Norker Wochenichrist „Jssues and Events"

hatte tu ihrer Nummer vom N. Dezember unter der Ucber-
schrift „Unsere Verantwortlichkeit " kritische Bemerkungen
über Amerikas Haltung im Weltkrieg gebracht DaS Blatt,
ein Gegner Wilsons und seiner Politik , bespricht das heut
sche Friedensangebot und stellt drei Tatsachen fest:

1. Deutschland bietet Frieden an ;.
2. Der ganze Krieg bedeutet eigentlich nur einen Kamps

zwischen Deutschland und England.
:). England kann den Krieg ohne Beistand der Ver¬

einigten Staaten nicht fortsetzen, nämlich ohne denjenigen
Beistand , welchen sie während der ganzen Dauer des Krie¬
ges bereits geleistei haben: Sendung von Nahrungsmitteln.
Kriegsmaterial und Geld.

Oestmeichijcher Djplomatenschub.
Wien,  35 . Fan . (Wolss -Tei .)

Wie die „Politische Kvrrespowdenz" meldet , wurde der
Botschafter Prinz zu Fürstcnberg in Madrid durch die
Verleihung des Kriegskreuzes erster Klasse für Zivilver-
dienstc und der vor einigen Tagen nach Warichan ver¬
setzte außerordentliche Gesandte Stephan v. ltgton zn
Abransalva mit dem Großkreuz des Franz Josef - Ordens
ausgezeichnet . .

Mit der Leitung der M it n chu c r <s) e s a u d 11  d) n rt
wurde für die Kriegsdauer der außerordentliche Botschaf¬
ter Graf D o u g l a s v . Thur» und  B a l v a i s i n a in
der Emeuiehast eines Gesandten betraut.

Der Berner  G e sa nd t e, Frhr . v. G a g e r », er-
üieit die erbetene Abberufung  unter Verleihung des
Ordens der Eisernen Krone erster Klasse. Zu seinem Nach¬
folger wurde Alexander Frhr . V M u tu l in ernannt.

Der •' Gesandt t c ru it i. s ex l ä ndif che n u n d
'luxemburgischen  Hose , Kart Frhr , o . G i s kr a>

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht : Fm

Artois,  zwischen Ancre und Somme und an der Ai sne-
front  nahm die Kampstäiigkett der Artillerie und Minen-
iverfer zeitweilig zu. Mehrfach kam es im Vorfeld der
Stellungen «zn JnsammenstSßen von Erknndungsabteiln » -
ge« .

Südöstlich von Berry au bae (nordwestlich von
Reimsj drangen preußische und sächsische Stoßtrupps in
französische Gräben und kehrten nach erbittertem Kampf
mit 1 Offiziere und 3(1 Gefangenen sowie 2 Maschinen -
gewehren zurück.

Heeresgruppe Kronprinz:  Durch sortcheS Zu-
packcn gelang es an der Co mb r esh ii he zwei (Mttnierit
eines hannoverschen Reserveregimeuts . eine« au Zahl drei¬
fach überlegenen Posten der Franzosen zn überwältigen
und mit einem Maschinengewehr in die eigene Linie zurück-
znbriuge «.

In den Vogesen  scheiterte am Hilsenfirst der Vor¬
stoß einer französischen Ttreisabteilnng.

*

Klares Wetter begünstigte die beiderseitige Flieger-
tätig k eit.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Beiderseits der Aa brachten unsere Angriffe mehrere rus¬
sische Waldstellu nge» in zehn Kilometer Breite mit 14 Offi¬
zieren und 17  0 0 Man«  sowie 13 Maschinengewehren in
unsere Hand.

Westlich von Ln ck brachen Stoßtrupps rheinischen Re-
ginu-nter in die Dorsstcllnng von Semerynki ein und hol.
ten 14 Gefangene heraus.

Front des Generalobersten Erzherzog
Josef:  Gefechte von Jagdabteilungen und nur vereinzelt
verstärktes Artilleriefener wiederhole« sich täglich ln den,
verschneiten Gebirge.

Zwischen Käst,in- und Putnatal wurden dem Gegner
Sv Gefangene  abgenowmen.

Heeresgruppe deS Generalfeldmarschalls
„. Mackensen:  In der rumänischen Ebene herrschte hei
strenger Kälte >m allgemeinen Ruhe.

Mazedonische Front:  Fensriiderfülle im
Cernabogcn  und biefechte ohne Belang in der Struma,
ebene.

Der 1. Generalqnartiermeister: Lndendorff.

Aus der Schweiz.
Bern,  95 . Fan . (Wolff - TelF

Der Bundesrat hat beschlossen, daß bis aus weiteres keine
Bewilligung zrrm Verkauf oder zur Verschickungzum Kriegs,
dienst bestimmter Pferde  und Maultiere erteift werden

j,.ajj.tje. ,)u ganz dringenden.Fällen.bleibt die Entscheidung
l des schweizerischen AtilitqrdepgxtWMtS pfilWflltö »-
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Drotze ttriegsstranporle oon England nach

Zrankreich.
Bern,  26. Jän . (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Cl« ferner Taablatt" wird von einem hiesiaen Hon-
» ■'i1 ^ ®" t,Irt110  sämtliche int Hofen von

,, A ? btt .ndl.chen Schiffe  zu K r« e B s zw  ecken r e-
L - i e J * fwt-  Warensendungen noch London von der

.Mwe II".
— . . Am st« r da NI, 25. JY<m cx »u -Tel I

««s* 'Bueuos '"sli^ ^ -n *{* &̂ me  Telegraph Compau»
B i n e t a" - ^ ^ ^ Name der zweite» ..Möwe"

Bestimmtbei/ bcr „Nednoshire " erklärte mit
zeug eb!nsöil-. >n^ E"tta". ei» aufgebrachtes Fahr-
Der Katii/, .^ ^ Ä ''d ^ rodcnrschiss' umgewandelt wurde,
dak, „ der ..Retherbyhall" sagte in einem Interview.
Nötlionale iiJrrftVf«! "^ .fltoöcut" lichtete. uuunt -" bro«*««

""^lchickte, bis ein Schuf, über de» Bug des
feMiL ^ iw * *L &'C Milser»fc einzustellen. Er sagt, das
deue t ander « eschühen auch noch verschle-«e«e Maschinengewehre an Bord gehabt.

Das Gefecht in -er Nordsee.
w fr" ^ otterba m, 25. Jan . (T.-Il .-Tel.)

Wen b £ *i?«  beuchtet aus Nmuiden: Die getöteten deut-
kavttä̂ ^ Dlottenkommandant Korvetten-
»eu/vont ^ ^ ' Oberleutnant z. S . Faust und der
dant von N^ 9̂ Ran °" / wurden der Kvmman-

A ? "B. m > Bohm , der Oberleutnant Jordan  und
b/fan ^ üch S e Im i ch. Korvettenkapitän Schultz
auf der 6mn,n?^ ? uden Offizieren Faust und Hannover
ml «nA‘£S,TZl :ZltXT im  ’ >mm

Amuiden.  28. Jan . (Eig. Tel . Sens. Bln .)
fiß» iZ ™ * Kanonendonner, den man Dienstag am frü-
Zf« borgen von der See her hören konnte, ist verstummt,
.̂rele Angehörige der deutschen Kolonie  in Amtter-

tr ôs^ nmit ^ all̂ "!»*" gekommen, um die deutschen Mo-r rosen  mit allen Notwendigkeiten zu versetzen und sie
p ^U't zu beglückwünschen- Einer der schwer

verwundeteu Matrosen, die bekanntlich alle im Noten Kreuz-
neu ^Verlctznnn'sn̂ -g! ist leider an seinen erlitte»
ftefte« iiä r übrigen Verwundeten bc-
bensaefobr % ! ILwP ' " ? ltä,,Qf)mc  nicht mehr in Le-
«/ «2 L ® Bestattung der gefallenen Offiziere und
Retta ? ^ '! ^ Drvedobo °t „V 69" wird vermutlich amFreitag mit militärischen Ehren vor sich gehen.

lieber die Frage der Interniert ! na  oder Rreiigs-
sung des Bootes und seiner Besatzung ist amtlich noch nichts

? eny Möglicherweise wird das Torpedo¬
werden ^ " ">en in den Amsterdamer Außenhafen gebracht

Wiesbadener Zektimq
die Hannoversche Red« des Abgeordneten Stresemann

^ ^ bl' dieser  niemals de« Vorschlag einer BermögenS»
Eabe gemacht, sondern lediglich betont, dal, man sich in

l'.olkswirtschaftlichen Kreisen
?!r Diskussion ehter solchen Frage Be*

ö eL bas Reich eine KrtegSentschäbigung nicht
erhalte, und hat aus diesem  Grunde die Forderung
iS ' ' alle » Umständen auf eine?
swn t s cha d lg UN  g zu be ste h r n. Schon aus die*
l? ' ' l̂ ninde konnte die Aeutzerung bcs Abgeordneten Fried-
^a ulchtgegen Dr . Stresemann gerichtet sein. Sie richte»-
stci tatsächlich wie wir gegenüber diesen auch non anderen

Vernich. G» -nsätze im nattonallibcra-
len ^ager zu konstatieren, berocrheben möchten, gegen
riü ' s” bekannten Berliner «Äroßindustrt - l

^bitze eines der führenden deutschen ttiiter-
ÄS und der kürzlich in einem in einer Berliner
^ .k-bl^ ftsebaltenen Vornag sich für eine Bermögenöab*gam. bis zu » des Vermögens ausgesprochen hat und .v 'i*
nM -" ^ Durchführbarkeit dieser Idee zu begründen vcr-

svllen- ^ tte der «Freisinnigen Zeitung" bekannt sein

Rumänische Erbitterung gegen die vrand-
kommandss.

. . B er I t n. 25. Jan . (Wolff-Tel .)
hör ?* 6ölie" befürchten eine Erbitterung
mLr “ ^ °"blkerung infolge der Zerstörung eng-
w^ »«^ ""bkommandos, wie aus folgender Bekannt¬
machung des Kommandanten von Braila hervorgeht:

„ „ (SÄ 6e,rŴeisung des russischen Kommandos
f run? der militärischen Order Nr . 465/916 des

Orter Nr ^ermittelt mit telegraphischers ^ 528/916  beS Großen Generalstabes , wird
den Truppen als auch »er Zivilbevölkerung be-

„ -«" ^ °9Eben, dast das Verbrennen der Landeserzeug-
msse durch englische Agenten erfolgt, weil diese Erzeug-

Regierung gehören und die Agenten
£ !LA. ^ »en' *ie,e  Erzeugnisse nicht in die Hände

! ^ cn ^ .lasten . Zur Feststellung der «Sahr.
^ r.̂ Kultische Kommando für notwendig, und

b*L && ? e Hauptquartier ist derselben Meinung, daß
Obiges zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird , bannt
U>»«,,»« ^ rccht!gte Erbitterung zwischen den russischen
Truppen und der Bevölkerung des Königreichs entstehe.

Der Garnisonskommandant:
Oberstleutnant Cerhescu.

Rohlendundgebungen in Paris.
„ Bern.  26 . Jan . lWolff-Tel .)

taa i*e- meldet, kam es am Diens-tag rn Paris  zn heftigen Kundgebungen. Infolge der
Schwierigkeiten der Kohtcubcschaffung und der Zunahme

augenblicklich kaum möglich. Laden. Bu-
fo ^W?s’ 9" ' bgend  zu Heizen. Am Place de

^eten sich Ansammlungen, die ständig
m r sen den ehemaligen Transportminister

^embat wurden Lchmahruse laut. Mehrere Trupps durch-
von der b's rum Place de l 'Opera . wo sie
t-m bereitsan anderen Stellen eingegrif¬fen hatte , auseinandergctrieben wurden. Auf dem Mont-
martre ^kam es zu ähnlichen Kundgebungen. In Erwartung
k' e/r n Effi bn  d °Ureipräfckt scharfe Vor*reyrungsmaßnahmen  ergreifen.

Hungerkrawalle in Rußland.
^ Stockholm.  25 - Jan . (Erg. Tel .e zb-)

Petersburger Blätter haben die Ver*
fo rgungö sch wierrgte ite i «n in Rußland  wieder
Lanöes" aes!n ^NaL!-!ckÄ"^ " fahren. Aus allen Teilen desNachnchtcn von Hungersnot  und Hun*
l^nop ^ ?i reIer  Gouverneur sandte eine
fe«s ^ Öfua” t ern Vorsitzenden des Versorgungswe*
erläutert erfolgten Unruhen in dem Gouvernement

Die alte ttampsmethoöe.
»Friedberg »nd Stresemann"

ber Spjtz^ g ^ „Friedberg und Stresemann"
gtauvt die „Freisinnige Zeitung" in Berlin die auch von uns

^u ^ liSrnngen deŝ -Herrn Geheimrat Fried-
künftigen Steuerregelung ausnntzen

können. Sie bezeichnet es als sehr pikant, daß die Strese-
mnnnschen Ideen m Bezug ans die Konfiskation von Vx  kis
rMt̂ mn̂ nrs« tf er™°®e?r§ l'üu  bem gleichfalls nationallrbera-
!en t̂en Fmedberg erbarmungslos und in recht har*ten nusbrncken zerpflückt werden.

'^ .Ausführungen der „Freisinnigen Zeitung" sind
oölltg Haltlos. Zunächst hat. wie sich aus allen Berichten

vie Reform de; preußischen Wahlrecht!.
. r ns dem preußischen Abgeordnetenhaus wird uns ge

«2 öeis ">och-Sitznnz der verstärkten Staats
haltskommisfion des Abgeordnetenhauses wurde in der Ge-
bell  gab hierbei die Erklärung ab. daß die Vorlage in Ver-
Wah lrechtrfrage  gestresst. Der Minister von L o e-

s°ll, darüber verlautete bisher noch nichts-
bercltung sei und daß sie nach dem Kriege dem Landtage un»
^/breitet werden solle. Ob zu diesem Zweck die Legislatur-
mil verlängert wird, darüber äußerte er sich ebensowenig
2!« &er* e Grundsätze der Reform: man darf aber wohl er-

s” dlbstcht der Regierung liegt, nicht noch
lassen̂ &et" ,e6t ^Itenden Wahlreicht wählen zn

Reform betrifft , so beweist die
ttti»6rer  Kommission aufs nette, daß eineü,Ä füIi e Uebertragung des Reichstagswahlrrchts

»uf Preußen nicht vorhanden ist- Hierfür sind nur das Zen-
trum, die Fortschrittler, Sozialdemokr-aten und Polen zu
haben, die zusammen etwa über ein Drittel der Sitze deS
Abgeordnetenhauses verfügen. Die Konfervativ .-n hüllen
sich gegenüber der Erklärung zcS Ministers in völliges Still-
mi»' befürworteten  im Verein

bJ rn ^klonalliberalen ein abgesmftes Wahlrecht. Da eS
Geheimnis ist, daß auch die Regierung von dem

-EtS wissen will, daß sie dagegen einem
Flu ^ ^ ."kllrcck>t nicht abgeneigt ist, io kann man mit ziem-

t^ Mlt darauf rechnen, daß etn Plnralwahlrechtnach sächsischem Muster die Grundlage Ser zukünftigen Re¬
form bilden wird. Hierfür werden, da ein solches Gesetz
k'U.e wesentliche Erweiterung des heutigen Wahlrechts ve
»2 - ^ ^ stkich auch die Parteien stimmen, die grundsütz

^ Wahlrecht fordern. Die Reform wäre öa-
dnrch gesichert. Nach welchen Merkmalen das Wahlrecht ab
gestuft werden soll, darüber verlantet bisher noch nichts

«iirze politische Nachrichten.
Fackelzug der Berliner Stndenten.

«̂ udentenschaft der Berliner Hochschulen brachte
frtnf«n ' lbenb der Ka iserin  einen F a cke l z u g vor Sem
königlichen schlösse im Lustgarten dar . Die Studenten und
Studentinnen in stärke von etwa tausend Personen , be-
« eUct von zwei Mnsikkoros. rückten unter den Klängen

Ä über die Schloßbrücke an. Während
&£t "dLacht am Rhein" gesungen wurde, erschien

ät,»afÄ " nZ  ® cr erffe  Vorsitzende des
stu». phrl. Dehnhardt,  hielt eine Slnsprache,

E 1£ Et einem Hoch ans den Kaiser schloß, in welchesSÄt? i,n '» Sl*t<"
üch unter Schlägerklängcn die Absingung

.82 »klonalymne und eines BerseS von „Deutschland,
J  , 92#̂ einem.Hoch auf die Kaiserin

ber Fackclzug wieder in Bewegung.
Die Kaiierin empfing darauf im Schloß den Ausschuß.

Der österreichisch-ungarische Ausgleich.
Der Ausgleich  zwischen Oesterreich und lln-

^Migkeit ist am Mittwoch zum Abschluß
An den letzten Wiener Beratungen des Grafen

Clam-Martinib und den in Betracht
Mtgltedern der österreichischen Regierung ist eS

Ausgleichsfrage noch bestehenden Mei-
vollständig zu beseitigen- In den

nächsten Tagen treten die Mitalieder der beiderseitigen Rc-
zusammen, um die Abmachungen mit ihrer llnter-

Bereinbarungen in der jetzt be*
wirklich ins Leben treten , steht noch

i e-xnit tt  bem gegenwärtigen Augenblick hat der
Ausgleich mit Ungarn hauptsächlich den Zweck, die Grund-

! s!®e I ur ö!ef i Dtrl J c8ttftrtc5en Verhandlung  n mit
di> E z>' bilden, die sich unmittelbar an
^ BerbanLlttngen mit Ungarn anschlteßen werden. Von dem
Verlauf dieser Verhandlungen wird es abhängen. ob die

kkngarn in unveränderter Form auf-
^ ste entsprechend den Abmachungen mit

anöeren  Verbündeten in einzelnen
Punkten eine Abänderung erfahren werben.

Wieder ei» spanischer Generalstreik?
Barcelona  hat . wie „Petit P -risien" meldet.

statkgesunden. in der die Vertreter von
360 Syndikaten den Generalstreik  beschlossen haben.

he« und 5lotte.
SBnfÄ' ,tt  b - r Armee. Das ..Militär-meldet: * v. Gmtze Oberstlt. von d. Armee, im

! it5l tof - fReat  Nr . 92, m. 6- gcsetzl. Bens- z.Dtsp . gestellt und zum Kom. d. Landw.-Brz Cüstrin et,
uannt . ♦ Sckevdc, Oberst von b- Armee, vorher beanftt. m-
Wahrn . d. Geschäfted. ,̂nsp. d. Techn. Institute d. Inf , in
Genehmigung se.nes Abschiedsgesuches, unter Verleihung

Gen.-Maß , m- d. gesttzl. Venl z. Tisp.
?(ei tcJ' f .* v . Bckow Oberst z. D. und Kom. d. Landw.-Bez.
Allenstein. b- dlbschied m,t seiner Pens- und d. Erlanbu - z.

Befördert : zu Leutnants
^Reserve : die Vtzefeldwebel * König (1 Cassel). ★ Fs-
furi  lWllhelm ) lk Frankfurt a- M.). * Oeblert (II Frank,
kurt a. M.) : * Kirchesch, Oblt . d- Landw -Jnf - 1. Aufgeb
(Kreuznach). ,etzt im 2. Ers.-Batl . d. Jnf .-Regts . Nr . 188.

zu'" HEptmann : der Oberleutnant der Res.:
•* 6‘ Anf.-Regts. Nr. 88 (I Cassel), jetzt
M Ers.-Batl d. Regts. -ß v. Schierstaedt. Oblt. im Garde-
Kür .-Reg. und komdt- z. Tienstl . bei des Fürsten Renß I L-

Bcibehalt seiner bisher. Unis., zum persönsi Ädj.
Serner Durchlaucht des Fürsten ernannt . Befördert:

DonnerStai;, 25. Januar 1917
* Ditter . Öblt d. Lanbw..Jnf . 7-  Aufgeb. (Mainz), zum
Haiiptm.; zu Leutnants der Reserve: * Kalk (I Frankfurt
« aK.), SRiacmnditineiftct; die Bizefcldwebcl * Bnschhofs
(WorwS), ★ Rvthfuchs. * Hillcbold (I Eaffel) : znm Haupt-
mann : der Oberleutnant der Reserve * Richter d. Füs,.
Regts , Nr. 89 (I Oldenburg, vorher II Hamburg): znm
Leutnant d. Res- d. L"ftschiffc>-Tr .: *  Jcsscl (Limburg a. L-):
zum Leutnant d. Res. d. Flieger-Tr .: der Vizefeldwebel
* Koch.̂ (Hans) (Höchst): zn Leutnants der Reserve: die
Vizcfeldivebel * Buß (Hanau). * Gran (I Darmstadtsi
* Roth (Limburga. L-): die Vizeivachtmelster* Burggraf
(Limburg a. L-). * Leonhard (I Frankfurt a. SOI.).

5ta-tnachrichten.
Wiesbaden, 25- Januar.

Die „nichtbewährte" Sommerzeit. Der Streit um die
Sommerzeit beginnt wic-craufzuleben. Ob wir sie 1917
wieder in alter Ausdehnung oder gar nicht, bleibt noch ab-
zuwarten. Tie Peti ti o n s komm issi o n des Abg e.
ordnetenhauses  beschloß sedenfalls über eine
Petition , die Sommerzeit beizubehalten, zur TageSvrd.
nung überzugehen,  da die Sommerzeit sich nicht b e»
w a h r t Hobe. In der Petition war ansgcführt worden, daß
sich, falls die landwirtschaftlichenBerufsvertreter dem An¬
trag nicht zustimmen sollten, der Erfolg auch durch Verle-
gung der Geschäftszeiten , des Schulanfangs
und der Eisenbahnfahrpläne  mit Verschiebung um
eine Stunde erreichen lassen würde. Der Berichterstatter
hielt es für zweckmäßig, die endgültige Regelung wieder
dem Reiche zu überlassen. In langer Erörterung wurden
die Nachteile der Sommerzeit für die Landwirtschaft, der
vcutzen für die Städter lebhaft verfochten- Von einer frei¬
willigen Verschiebung der ööeschäfts- und Schulzeiten ver-
sprach man sich nicht viel. Schließlich verschwand die Peti¬
tion durch den obenerwähnten Beschluß der Kommission.

Stiftungen . Dem Armenfonds der B e r g ki r che n g e»
meinde  zu Wiesbaden sind von Ungenannt 2696 Mark
durch Herrn Pfarrer Veesenmeyer zngewandt worden. Fer.
ner wurden der Sch w e stc r n sta ti o n der Bergkirchenge¬
meinde zu Wiesbaden ebenfalls durch Herrn Veesenmeyer
aus dem Nachlasse der verstorbenen Frau M- B l e y e r Ge^
täte  zur Krankenpflege im Werte von 8—406 Mark über-
wiesen.

Der Wiesbadener Hilfsverei« des Biktoriastiftes
Kreuz»ach hielt am 17. Januar unter dem Vorsitz von
Sanitätsrat Proebsting  seine »iessährige JahreS-
» e r sa m m l » n g im Rathause ab. Aus dem Geschäfts-
bericht ergibt sich, daß die Arbeit des Vereins auch im Krieg
üicht still steht, vielmehr noch mehr zugenommen hat. Die
Zahl der Kinder, die aus Wiesbaden und unserem Regier¬
ungsbezirk durch Vermittlung des Vereins die Kreuz»
nacher Toolbabkur genießen konnten, ist stets im Wachsen
und betrug in den Jahren 1911—1918 181. 157, 166, 168, und
im 1. Krtegsjahr 104. Im Jahre 1915 war die Anstalt für
Lazarettszwecke in Anspruch genommen, dagegen konnten
sm Jahre 1916, nachdem im Februar die neue Anstalt
Cacilienhans eröffnet war , 201  Kinder zur Kur entsanSt
werden, was einen Kostenaufwand von etwa 18 060 M. be¬
dingte. Diese Kosten werden zum Teil durch Dereinsmittel.
teils durch Zuschüsse von Stadt , Kommunal-Verbanb und
Gemeinden ausgebracht. Die Zahl der Vereinsmitalieder
beträgt zur Zeit 382. Auch in diesem Jahr will der Verein
200 .Kinder nach Kreuznach senden, es liegen schon eine
große Zahl von Meldungen vor. Der Verein kann seine
Zwecke nur erfüllen, wenn wohltätige Menschen ihn in
seinen Bestrebungen tatkräftig unterstützen. Gilt es doch,
die verbreitetste und gefährlichste Volkskrankheit, die Tuber-
kuloie möglichst frühzeitig und energisch zu bekämpfen nnd
das Heranwachsende Geschlecht zu kräftigen, vor Verkrüp¬
pelung und anderen schweren Schäden zn behüten und öle
Verbreitung und Verschleppung der Krankheit zu ver¬
hindern . Gaben nehmen dankend entgegen der Vorsitzende
des Vereins Sanitätsrat Dr . Proebsting,  Rößlerstratze
8 und der Schrtzmeister Maaisirats -Obersekretür Stoll,
lahnstraße 10, 1. Stock bei welchem auch Anmeldungen zur
Sinsiinhme von Kindern bewirkt werden können.

Die nächsten Gottesdienste für erwachsene Taubstumme
finden am Sonntag , de» 98. Februar 1917 (Jnvocavit ) zu
C amberg  in der Kirche, nachmittags 2 Uhr, mit Abend¬
mahl durch Herrn Pfarrer Kaiser  zu Eamberg, am
Sonntag , den 18. März 1917 (Lätare) zn Wiesbaden
im Konfirmandensaal der Lntherkirche, nachmittags 254 Hör,
mit Abendmahl durch Herrn Pfarrer Walther  zu Bre-
ckenheim und am Sonntag , den 25. März 1917 (Jublea)
zu Herborn  im Chor der Kirche, vormittaas 11*4 Uhr.
mit Abendmahl durch Herrn Dekan Ernst  zu Idstein statt.

Bekanntmachungüber Höchstpreise für Falirradberei-
filngcn. Am 25. Januar ist eine Bekanntmachungüber
Hoch,tpreisc für Fahrradbereifungen (Nr . B. 1 1337/11. 18.

In Kraft getreten. Die in der Bekanntmackuna
bestimmten Höchstpreise treffen alle im Gebrauch befind-
lichen oder für den Gebrauch bestimmten gummihaltigen
Fahrraddecken und Fahrradschläuche, die gemäß § 8 der
Bekanntmachung betreffend Beichlaanabme «nd Bestauds-
erhebung der Fahrradbereifungen (Einschränkung des
Fahrkadverkehrs ) vom 12. Juls 1916 enteignet werden. Da
die in der eben bezefchneten Bekanntmachung geietzte Frist
zur freiwilligen Ablieferung der Fahrraibbereifungen wie-
derholt verlängert worden ist und noch bis z-'m 5. Februar
lauft , so können die Besitzer der in Betracht kommenden
Fabrradbereifungen nur nochmals dringend daraus hinge-
Wielen werten , ihre Bereisungen freiwillig zur Ilbliefe-rung zu bringen.

Äkachtragsbestimmungen zur Beschlagnahme von Lu« ,
pen und Stoffabfällen. Am 25. Januar sind drei neue Be¬
kanntmachungen erschienen, die sich mit Lumpen (Badern)
und neuen Stoffabfällen aller Art beschäftigen. Zu der Be-
kanntmachuna betreffend Beschlagnahme und Bestands-

^»»9 von Lumpen und neben Stoffabsällen «ller Art
(Nr . W. IV 900/4. 16 K.-N.-A.) treten Nachtragsbestim¬
mungen in Kraft, durch die der 8 1 der Bekanntmachung

Fassung erhält , unk durch die insbesondere die
Meldepflicht, die bisher nur bei einem Vorrat von min-
dcitcns 8060 Kilo bestand, auf alle Bestände von 1600 Kilo
an ausgedehnt wirb . Eine weitere Nachtragsbekannt-
machnug ist zu der Rekanntmachuna betreffend Höchstpreis
für Lumpen und neyz: Stoffabfälle aller Art (W. IV.
6:>0/4. 16 K.-N.-A.) erschienen, durch Hie eine Anzahl neuer
Bestimmungen in den Preistafeln der alten Bekannt-
machunaen getrosien wird. Ferner ist die Bekanntmachung
betreffend die Arbeitszeit in Lumpenreißereien (W M.
78/1 16 K.-R.-A.) vom 15. Januar 1916 auiaehoben ' und
durch eine neue Bekanntmachung bewesfenö das Reißen
von Lumpen (Hadern) Nr . W. IV 3078/11. 16 K.-R .-A. er¬
setzt worden. Nach den neuen Anordnungen ist Hie Ver¬
arbeitung von Lumpen (Hadern) oder neuen Stoffabfällen,

J " Beschlagnahme unterliegen , auf Reißmaschinen
(Reißwölfen). Droussiermaschinen- Dronsetten oüe- ähn-
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Ehren-Tafel
Die hessische Tapscrkcitsmedaille erhielt der Unter¬

offizier Jak . Ott ans Dotzheim, beim InfanterieregimentNr . 417.
Zum Leutnant der Fußartilleric befördert wurde der

Offiziersaspirant Fritz Winter meyer.  Sohn des Dotz-
heimer Beigeordneten Wintcrmeyer.

lichen Maschinen nur noch gestattet, sofern sie für Heeres-
oder Martnczwecke mit Erlaubnis der Kriegs-Rohstoss-
abteilung des Kriegsamts des preußischen Kriegsministe¬
riums oder der Kriegswollbcdarfs - Aktiengesellschaftoder
der KriegS-Habern-Aktiengescllschafterfolgt. Für andere
Zwecke lErfüllung von Zivilauftrügen ) dars die Ver¬
arbeitung von Lumpe» auf Neißmaschinen nicht mehr er¬folgen.

Verkauf von Blutwurst . Der Verkauf von Krieaswurst
an kriegsunterstützungsberechtigte Haushaltungen wird am
Freitag - und Samstag - Nachmittag im städtischen Laden
Nerostraße 21 fortgesetzt. Kaufberechtigt sind die Inhaber
der Kriegsunterstützungsausweiskarten Nr . 1201—2300.
Die Inhaber der Karten mit höheren Nummern kommen
im Laufe der nächsten Wochen an die Reihe. Papier muß
mitgevracht und abgezähltes Geld seitens der Käufer bereit¬
gehalten werden. Wegen der festgesetzten Verkaufsein¬
teilung verweisen wir auf die Bekannt « a5ung des Magi¬
strats in unserer vorliegenden Ausgabk.

Abgabe von Fohlen und Pferden. Die Landwirt¬
schafts - Kammer  veranstaltet demnächst folgende
P f e r ö e v e r ka u f e; es werden abgegeben: am Freitag,
den 26. ö. Mts ., vormittags 16 Uhr, vor der Rennbahn in
Erben heim  bei Wiesbaden. 30 arbeitsfähige Fohlen lzur
Hälfte Kaltblut ): am Samstag , den 27. d. Mts -, vormittags
10 Uhr, auf dem Marktplatz in Limburg  a . ö- L,  etwa
40 und am Montag , den 29. d. Mts ., vormittags 10 Uhr. vor
der Rennbahn i« Erben he im  bei Wiesbaden, etwa 80
arbeitsverwendungsfähige Pferde. Die Fohlen lVersieige-
rung am 26. d. M.) werden nur an Landwirte zum Höchstbe-
bot. die übrigen Pferde an Landwirte und industriell« Un-
ternehmer zum Schätzungswerte zuzüglich der Unkosten ge-
gen Barzahlung abgegeben. Z» sämtlichen Verkäufen wer-
den nur solche Personen zugelasien. welche durch eine Be¬
scheinigung de? Bürgermeisters den Nachweis darüber er¬
bringen . daß ihnen bei den Pferdcaushebungen Pferde ge¬
nommen wurden un- sie bisher nicht in der Lage waren,
sich Ersatz zu beschaffen. __ _

Ersparung von Arbeitskräften bei den
SchWurgerrchten.

Kürzlich hielt in der Landwirtschaftskammer für die
Provinz Ostpreußen Landgerichtspräsident Weheimer Ober¬
justizrat Tr . Sperling -Lück«inen Vortrag über Erleichter¬
ungen in der Besetzung der Gerichte während des Krieges.
Aus den sehr beachtenswerten, sachverständigen Ausführun¬
gen des Vortragenden feien folgende Anregungen zu einer
Ersparnis an Arbeitskräften bei den Schwurgerichten mit¬
geteilt , die sicher in weiten Kreisen auf Zustimmung zu rech¬
nen haben: An der einzelnen Spruchsitzung haben 12 Ge¬
schworene teilzunehmcn : ausnahmsweise bei stbr großen
Sachen von voraussichtlich sehr langer Dauer pflegen ein
oder zwei Ersatzgeschwocene ausq«lost zu werden. Zu ieder
Schwurgerichtstagnng müssen 30 Geschworene einberufen
werden: zum Beginn jeder Sitzung müssen mindesten? 24
Geschworene anwesend sein, sonst muh die 3ahl durch Her¬
anziehung von Hilfsgeschworenen auf 36 ergänzt werden.

Da bei der einzelnen Sache nur 12 Geschworene tätig
werden, so sind 18 Geschworene regelmäßig ohne jegliche
Tätigkeit. Nimmt man als Regel für ein Landgericht drei
Schwurgerichtstagungen von je sechstägiaer Dauer an, was
zutreffen wird, so werden von den nicht ausgelosten Ge¬
schworenen 18mal 18 Arbeitstage. daS sind 324 Arbeitstage,
ohne jede nutzbringend« Tätigkeit verbracht. Da in Preu¬
ßen 96 Landgerichte bestehen, so ergibt bas für Preußen
einen Verlust von rund 30 660 sgenau 31104) Arbeitstagen.

Vollständig genügen würde e§, wenn die Geschworenen-
vank mit 6 Geschworenen besetzt und außerdem für fed« Ta¬
gung noch 6 weitere Geschworene, also 15 Geschworene im
Ganzen einberufen würden. Die Mitwirkung von 0 Ge¬
schworenen sichert vollkommen ausreichend eine zuverlässige
Prüfung der Tatfrage eines Straffalles . Die überschießende
vahl von 6 Geschworenen genügt, um den Bedarf an Er-
fatzgeschworenen, dem Ablebnnngsrcchte des Angeklaaten
mrd einem »nabweislichen Urlaubsgesuch des einen oder
anderen Geschworenen in angemessenem Weise zu entsprechen.
Setzt man für jede Tagung 15 Geschworene an, so ergibt
das eine Ersparnis von 18mal 18mal 96, rund 26 600 sgenau
25 926) Arbeitstaaou-

Die wirtschaftliche Beden!ung dieser Ersparnis liegt aus
der Hand: sie wird erhöbt durch die gleichzeitig damit ver¬
bundene Ersvarnis an wirtschaftlich ergebniSlvsen Ausgaben,
die dieie Geschworenen für sbren Aufenthalt außerhalb ihres
Wohnsitzes aufwenden müssen.

Diese Erleichterung der Geichwnrencnvflicht würde wei¬
ter vorteilhaft aus den Kreis der als Schöffen zur Verfü¬
gung stehenden Personen zurückwirken

Walter Harlan in der Literarischen Gesellschaft

Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden hatte für den
Dienstag abend Walter Harlan  zu einer Vorlesung
aus eigenen Werken eingeladen. Ein Dichter erschien auf
dem Podium , den hier vorzustellen nach den Erfolgen seiner
beiden letzten Werke im -Owftbeater und Residenz-Theater
(„Nürnbergisch Ei" und „Jahrmarkt in Pulsnitz ") sich er¬
übrigt.

In einer launigen Einleitung brachte Harlan eine Ge¬
schichte, „die nie wert mar, gedruckt zu werden": Seine Hei¬
lung non 13wöchigem gnälenbem Gelenk-Rheumatismus durch
die segensreichenQuellen Wiesbadens . In einem danker¬
füllten Lobhvmnus auf die Bäderstadt klang dies Geschickt-
lein an?.

„Ter Weltraunzer ", so hieß die arößere Erzählung , bi«
nun solare- Eine Ameisengeschichte, eine beschichte, die vkel-
lefcht bei dem einen und anderen der Anwesenden Kovf-
schiitteln erregte, und über die ich das Urteil „langweilig,
furchtbar langweilig" hörte. Langweilig , aber nein ! Nur
viel zu schwer für einen Vortragsabend . Eine tiefe Legende,
die ein« stalle Stunde, ein grübelndes Durchdenken erfordert.
Eine Weltanschauung liegt in ienen Zeilen verborgen , die
da künden vom Werben und Veraehen des auf den Ver¬
suchsbeeten des iungen Gelehrten begründeten Ameistnstaa-
teS „Rekordland": eine Erzählung , die di« Hülle bildet für
df« Entwicklung der tiefsten philosophischen Probleme.

Im 2. Teil des Abends las Harlan ein recht anspre¬
chendes Gedicht „Der Rosenkorb" dem er die humorgewürzte
Erzählung „Die Vestalin" folgen ließ. Bon einer vierzia-
läbriaen Miß und eine« harmlosen Quartaner der ans 1

Grund deS Problems „Warum die Frauen Rücke -' ragen?"
in den Verdacht der Schlechtigkeit gerät, handelt diese Er¬
zählung. die ebenfalls des Nacksinnens wert scheint. Das
köstliche Gcschichtlcin„Meine Frau " beschloß den interessan¬
ten Abend: als Dank für den reichen Beifall spendete Har¬
lan das knappe, feine Gedicht „Ter Schneckenweg"- G—en.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Tnrnverei ». Die Mitgliederzahl des Turnvereins be¬
trug Ende 1916 263. Im letzten Jahre starben 9 Vereins¬
mitglieder , darunter sechs den Heldentod: im ganzen sind
jetzt 11 Mitglieder gefallen. 80 Mitglieder sind weiter zur
Fahne einbernfen worden, zusammen jetzt 128: 2B haben
das Eiserne Kreuz erhalten . In den Verein ausgenommen
wurden im Jahre 1916 21 neue Mitglieder und Zöglinge.
Unter der Leitung von Karl Stroh und Otro Licker, konnte
der Turnbetrieb im ganzen Jahre voll aufrecht erhalten
werden. Die Einnahmen betrugen mit 422 M. Mitglieder¬
beiträgen 778 M „ die Ausgaben , einschließlich 383 M. für
Liebesgaben ins Feld. 943 M. Das Varvermögcn beträgt,
2669 M. Kriegsanleihe eingerechnet, am Jahresschlüsse
2483 M.

Nasiau und Nackbamehiete.
H- Niederwalluf . 25. Jan . Orb ensverleihung.

Dem Bürgermeister a. D. Baaz  wurde der Kronenorden
vierter Klaffe verliehen.

b. Wcilbach. 25. Jan . Die Un t « r schl a g u n g en
beim Spar - und Darlehenskassenverein.  Die
Art her Deckung der durch den verstorbenen Kassierer
Muth beim Spar - und Darlehenskassenverein unterschlage¬
nen 52 000 M. hat jetzt durch einige Versammlungen der
Mitglieder ihre Regelung gefunden. Von der Witwe des
plötzlich verstorbenen Kassenbeamten konnte keine Zahlung
zur Deckung geleistet werden. Sämtliche etwa 109 Mitglie¬
der haben sich nunmehr verpflichtet, je einen Anteil über
460 M. innerhalb von zehn Jahren als Schadenersatz zu
entrichten. Sie wüsten daher auch die genannte Zeit als
Mitglied in der Kasse verbleiben. Sollte ein Mitglied die
Absicht haben, während dieser Zeit aus der Kaste aus¬
zutreten, muß der festgesetzte Anteil auf einmal bezahlt
werden. Tie llnterschlagungen, die schon eine Reihe von
Jahren laufen , wurden dadurch entdeckt, daß ein Mitglied,
welches einberufen wurde, seine Ersparnisse von 2600 M.
abheben wollte, wobei sich in den Büchern nur 200 M. als
Einzahlung vorfanden. Auch der Bürge des Muth muß,
wie bereits gemeldet, einen großen Teil des unterschlage¬
nen Geldes nagen,

.= Flörsheim a. M-, 25. Jan . Zulage für Lehrer.
Stiftung.  Der Gemeinderat faßte in seiner letzten Sitz¬
ung den Beschluß, den sämtlichen Lehrpersonen  der Ge¬
meinde für das Jahr 1917 eine Teuerungszulage  in
Form einer Ortszulage zu gewähren,die unabhängig von der
von dem Staate in Aussicht gestellten Kriegszulage auS der
Gemeindekasse gezahlt wird - Sie beträgt für verheiratete
Lehrer 30 Mark, sowie fe 16 Mark für jedes Kind unter 18
Jahren , für unverheiratete Lehrer und für Lehrerinnen 20
Mark. — Tie chemische Fabrik von Dr. H. Noerd linaer
hat der Gemeinde 20 000 Mark überwiesen, die in gleichen
Teilen für Erbauung einer Turnhalle und die Vergrößer¬
ung des GemeindekvänkenhaiifesVerwendung finden sollen.

t. Sindlingen , 25. Jan . Le i che n l ä n ö u n g. Aus
dem Maiu wurde gestern Nachmittag die Leiche eines
sechs- bis achtjährigen Knaben  geborgen . Die Leiche, die
mit grauem Wams, grauem Rock, kurzer blauer Hose, ge¬
streiftem Hemd, Strümpfen und Schnürschuhen bekleidet
war , lag eingefroren in vorbeitreibendcn Eisschollen.

# Hofheim fl. T ., 25. Jan . 25 Jahre B ürger¬
meister.  Am 18. ds . MtS . waren es 25 Jahre , daß Bür¬
germeister Hetz in sein Amt eingeführt wurde. Aus die¬
sem Anlaß fand an diesem Tage auf übereinstimmenden
Beschluß der städtischen Körperschaften abends eine Fest¬
sitzung  in dem geschmückten Sihungssaale des Rat¬
hauses statt, um den Ehrentag wenigstens in einer Weise
zu begehen, wie es bei dem Ernst der Zeit möglich ist.
Nachdem Stadtverordnetenvorsteher Dr . Schulze - Kah-
leytz  die Sitzung eröffnet hatte, beglückwünschte der erste
Beigeordnete Heunisch  den Jubilar im Namen des
Magistrats und wies in herzlichen Worten des Dankes
darauf hin , wie cs Bürgermeister Heß bei seinem uner¬
müdlichen Eifer, gepaart mit reicher Erfahrung , während
seiner langen Dienstzeit gelungen sei, Hofheim zu seiner
jetzigen Blüte zu bringen . — Dann sprach Stadtverord¬
netenvorsteher Dr . Schulze - Kahlenß  dem Herrn Bür¬
germeister in wärmsten Worten der Anerkennung ebenfalls
de« Dank der Stadtverordneten -Versammlung und damit
der Bürgerschaft , in deren Vertretung er spreche, aus.
Er wies im Einzelnen nach, wie sich die Stadt und damit
auch die Verwaltung selbst in den 25 Jahren entwickelt
habe, nannte die besonders umfangreichen Bauten der
Stadt , wie Wasserleitung, Teilkanalifation , Elektrizitäts¬
werk und andere, und deutete auf kommende Bauten und
Einrichtungen hin, die durch den Krieg zwar aufgehalten
seien, aber der Anregung des Herrn Bürgermeisters fol¬
gend, doch zur Ausführung kommen würden , sobald dies
die Verhältnisse gestatteten. Zum Schluß übergab er dem
Herrn Bürgermeister als äußeres Zeichen des Dankes
einen kostbaren Ledersessel und ein« künstlerisch ausge-
führte Ehrenurkunde . — Nachdem noch eine große Anzahl
Glückwunschtelegramme und -Schreiben, so unter anderen
von dem früheren Landrat zu Höchst dem jetzigen Kultus¬
minister von Trott zu Solz , den Regierungspräsidenten
Dr . von Meister zu Wiesbaden, Dr . Steinmeister zu Köln,
dem Landrat Dr . Klausel zu Höchsta . M., sowie vieler
Amtskolle-gen und Einwohnern der Stadt Hofheim verlesen
worben waren , wurde die Festsitzung geschlossen und eine
kurze, gemütliche Zusammenkunft im Gasthaus« zum Frank¬
furter Hof schloß sich der amtlichen Feier an. Der ganze
Verlauf -der einfachen, aber eindrucksvollen Feier zeigte,
in welch' ausgedehntem Maße Herr Bürgermeister Heß
sich des Wohlwollens seiner Vorgesetzten Dienstbehörden,
wie der Einwohnerschaft erfreut , und welche Achtung er in
seinem weiten Bekanntenkreise genießt.

a- Frankfurt , 25. Jan . Der National st iftnng  wur¬
den von der Aktiengesellschaft Vokorny u. Wkttektnd 100 060
Mark und von der Firma Pbilivp Holzmann u. Co. 25 000
Mark überwiesen und zwar mit der Bestimmung, daß hier¬
von ber Stadt Frankfurt 50 Prozent , den Anaebörigen der
Provinz Hessen-Nassau 25 Prozent und dem Zentralkomitee
in Berlin ebenfalls 25 Prozent zur Verfügung gestellt werden.

X Mainz, 26. Jan. In >de r gestrigen Stadt»
verordnetensitzung  wurde der Errichtung einer
gemeinnützigen  G . m. b. H. zur Förderung des
Kleinwohnungsbaues in der Stadt Mainz zuge-
stimmt und die nötigen Kredite bewilligt. — Die Hän¬
de l s l eh r a n st a l t der Handelskammer wurde auf die
Stabt Mainz übernommen . — Die Einschränkung

des Straßenbahnbetriebs  soll dergestalt erfolgest
daß anstelle des 5 Minuten - der 10 Minutenver¬
kehr  eintritt , auch werde« eine Anzahl Haltestellen auf¬
gehoben. Der 5 Psennigtarif sür Militärpersonen wurde
aufgehoben und dafür ein Einheitspreis aus alle» Strecke»
von 10 Pfennig eingesetzt. Es wll «damit dem übermäßigen
Fahren der Soldaten in der Stadt abgeholfen werden.

1'. Bingen , 25. Jan . Reinsall aus einen plum¬
pen Schwindel.  Bei einer hiesigen Familie erschien
ein Unbekannter, der sich als Otto Haller , Zollbe¬
amter  aus Mainz , vorstellte und angab. daß ans Amerika
bei dem Zollamt ein Paket  für die Familie angekommen
sei. Das Paket, hgs untersucht worden sei, enthalte Reis,
Tee, Kaffee, Schokolade, eine Anweisung auf 15 Dollar
und einen Brief . Auf dem Paket laste eine Portosumme
von 5 Mark.  Gegen Zahlung dieses Betrages könne
das Paket auf dem Zollamt abgcholt werden. Diesen Be¬
trag und 25 Pfg. dabei nahm er in Empfang und ver¬
schwand. Es stellte sich ans »die Erkundigung der Familie
heraus , daß der angebliche Zollbeamte, der sich in Zivil
befunden hatte , ein Schwindler  war . Da der Unbe¬
kannte dieses Manöver auch anderwärts versuchen dürfte,
sei vor ihm gewarnt.

T. Bingen , 24. Jan . Tödlich verunglückt  äst
-der Fuhrmann Kraus  aus Büdesheim auf der Kreuz¬
straße unweit von Aspisheim. Kraus wollte die Bremst
seines Wagens zudrehen, wobei er auf dem Glatteis aus-
rutschre und stürzte. Auch der Wagen rutschte auf dem
glatten Boden und die Räder gingen dem Unglücklichen
über Kopf unH Brust . Der 55 Jahre alte Mann blieb auf
der Stelle tot.  Er hinterläßt Frau und mehrere Kinder.

n. Limburg, 28- Jan . K i r che n w a hl e n. Bei d«n
Wahlen in der evangelischen Kirchengemeinde wurden ge¬
wählt : in den Kirchenvorstand die Herren Andreas. Becker,
Professor, Giller, Knöppler , Naht . G. Schäfer und als Er¬
satzmann auf drei Jahre Kaufmann Lieber. In Sie Ge¬
meindevertretung mürben gewählt die Herren Becker, Pro¬
kurist, Falkenstein. Kruppert. Düchting, DciSesheimer. I .ver¬
lach, v. d- Heydt, Jäger . Krebs. Maus , Merz, Schifflcr,
Schmidt, Lokomotivführer a. D., Schmidt, Postschaffner.
Strauß . Wiedbrauck, Stahl , Henne, Möhn und Priester.

vermischtes.
Ein russischer Bentepferd als kakserlicheS Geschenk. AuS

Kaltenkirchen wird der „Köln. Ztg " gemeldet: Der drei¬
zehnjährige Sohn des evangelischen Pfarrers Heesen in
Nieberdorf, der die höhere Schule in Geldern besuchte, h-atte
vor mehreren Monaten ohne Willen seiner Eltern einen
Brief an den Kaiser gerichtet, worin er darüber klagte, daß
er täglich zweimal, bei Wind und Wetter und im Dunkeln,
den Weg nach einem Bahnhof machen müsse, um die Schule
zu besuchen. Der Kaiser möge ihm doch ein russisches
Beutepferd senden. Tatsächlich hat am Wcihnachtstage ein
Soldat dem Knaben und den überraschten Eltern ein russi¬
sches Pferd überbracht. Der Kaiser hatte befohlen, daß da?
Pferd zum Christfest jierwiesen werden soll.

145 Zentner Mehl beschlagnahmt- In der letzten Zeit
wurden wiederholt in Berlin  und den Vororten größere
Mengen Mehl,  das von Wucherhänden die Bezeichnung
Aiislandsmehl erhalten hatst. Geschäftsleuten von Händlern
zum Kauf angeboten- Das Krtcgswuckeramt erfuhr davon
und er qelana. ein« solche Sendung Mehl, bestehend aus 145
Zentnern auf dem Bahnhof zu beschlagnahmen und ihren
Empfänger zu verhaften . Auf dem Berliner Oftbahnhof
kam ein ganzer Waggon angeblich glasierter  K acheln
für einen Handlungsgehilfen Schneider an. Diese glasierten
Kacheln kamen aus einem kleinen Dorf in der Neumark, in
dessen ganzer Umgegend eine Tonvrennerei , wo die Kacheln
hergcstellt stin könnten, überhaupt nickt zu finden ist. Die
glasierten Kacheln waren in Kisten verpackt. Die War : sollte
umgebend auf dem Bahnhof in der Fruchtstraße auSgeladen
werden- Als die Kisten auf Veranlassung der Kriminalpo¬
lizei geöffnet wurden , fand man in jeder vier bis sechs Zent¬
ner Weizenmehl. Der Empfänger der glasierten Kacheln
wollte anfangs von der ganzen Sache nichts wissen, er gab
aber schließlich zu, in d«r letzten Zeit schon zwei solche Sen¬
dungen glasierter Kacheln in Berlin empfangen und weiter-
verkauft zu haben. Schneider gestand weiter ein, die letzte
Sendung Mebl von einem Müblenvefitzer in der Neumark
zum Preise von einer Mark pro Pfund  gekauft zu
haben, er will aber den Absender nicht kennen. ES sollte sich
um ein norfttgliches Auslandsmebl bandeln, das der unbe¬
kannte Mühlenbesitzer für Schneider besorgt hatte . Der
Kriminalpolizei gelang eS. den in Frage kommenden Mttb-
lenbesstzer zu ermitteln. Schneider wurde in Untersuch,
ungshast genommen und das Mehl beschlagnahmt.

Ntrchlicke Anzeigen.
Cfoang. MIlitSr , n« d Zlvllg -melud-. Am TonnaSend, den 17. Sa »,

findet norm. 9.80 N»r tn der Marktkirche gemeinsamer Gottesdienst zur
Feier des Kaiserlichen Geburtstage» statt. Ncndörffer, FcstungSpfarrer.

Auswärtige Börsen.
tfeiv -Yorker Börse.

Mc -Yorl«, 23*-1»»
Tendenz fflr Geld.
Geld auf 24Stunden. . .
Wechsel Berlin.
Sllber-BulMon.
Atch Top.u.SantaFe Sh.
Baltimore Ohio comm..
Canada Pacific Shares
Chicago Mllwankee m_St . Paal Shares. ..
Denv.u.RioGrsnde com
Eric comm.
. . .do/ .fst.prefered. . .
■lllinolsCcntral Shares
r.onlsvllleu.NashvllleS.
Miss.Kans&Texas com.
.do . do. .pre (.

V.K. L. R. TI.
ded. Missouri Pacific com« . 33-

Ne»-Vorlt Centraltahn 101-
f>78'< 67>/2 Norfolfc u. Western com. 135-
76 '/.

I04 ' ;t
NorthernPaetfic comm. 108V«

105- Keadlns comm. . 1001/2*
Rl «/< 8H/S Bock Island com.

162 162 Southern Pacific.
. . .do_ Railway com.

97V*
30’/«

90- 89-/4 . . .da. do. . .pref. 68V*
15- 13- tlnion-Paclfic comm.. . 144-
321/4 32 -/1 .do . prefered 84>/4
47- 47- Wabash prele.ed. 64-

tos- 10fi!/8 Bethlehem Steel. 430 -
1301/4 130- Anacond» Copper. 83-

9- 9 Vs General-Elect.ric. 168-
TJnitedStatesSteelCom. 11« .

-erd.
L.K
32*1«

10t V<
l08*/4100%
97 V,
303/,
As

82 -

1Ü»6
Pariser Börse.

Paris , 23 Jan V. K. L. K. V.K. L. K.
3proi.Rente. 62 -40 62 .25 Banque Ottomane. . . —. - —. —

1759 1755
'Rnss. kons. I, II. _ . _ _ — Chartered.

102 -60
60 -35

101 .80
60 .65

373 - 375- -
Goldfields. 45 —

103 -
46 . —

103- —Metropolitain. - . — - . — Eandmines.

Schrlsllcttung' Bernhard GrothnS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . Srothasts
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung ,̂ und oolkSwtrtschastllKenTetl:
B . E. E t I e » be r ge r;  sür Stadt , und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. D t etze I; für die Anzeige«: t. V. I . B a tzl e r / sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Stet b a d e n c r Verlag » . A a stall G . m. b. H,

Weilerbenihl der WetterdieMelle Weillmg.
Voraussichtliche Witterung für SS. Januar:

Wechsels bewölkt, höchstens stellenweise geringer Schnee.
NoÄ ziemlich starker Frost.

Wafferktand: Laub 222. Weil" ra 168.

«
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Pin ücften des Solen Kreuzes
am Freitag , 26 . Januar , abends 77 * Ahr
(Vorabend d. ANerköchsten Geburtstages Sr . Mai . b. Kaisersj

im Saale der Kasino-Gesellschaft, Friedrichstraße.
unter freundlicher Mitwirkung der Herren Konzertmeister

K. Tb o mann und Mar Schildbach  vom Kur -Orchester,
ferner der Damen Lilli Wolfs iToprani . Hedwig Dchildknccht
sAltl . der Herren G. Diebel lTenors I . Strack lBariton und

Jul . Ernsthaft lKlavierl.
Quartette und Lieder vo» Mozart, Brahms, Wolff,

R. Strauß.
Violinkonzert von Mozart, Passacaglia von Händelu. a.

Reservierter Platz 3 A.  1 . Plab 2 M.  2 . Platz 1 M.  —
Kartenverkauf bei: Scbellcnberg, Kirchgasse: Schellenberg, Burg-
'trabe : - tovvler Rdeiirstrabe: Wolff, Wiltzeliiistrafte: Moritz

Mimrel . Wilbelmstratzc: Schottcnscls. Kaiser - Friedrich -
Ila » ;, « . L.. Ernst. Nerostraße; Sviegel u. Sohn . Langgasic I:C. Kassel. Kirchgasie 54. « so

■ ■ BaaiiBaaaBnauBBBaiaBBBBääii

Verein für Ninüerhovte O.
Wiesbaden

(Agathe Merttens Gründung).

Mitglieder-̂ erfaamtlung
Donnerstag , den 1. Februar >817, nachmittags

-t Uhr, Rathaus, Zimmer 36.
Tagesordnung:

a) Entgegennahme des Jahresberichts.
b) Genehmigung der Jahresrechnung. Entlastung dcs

Schaymeisters und Engeren Ausschusses.
c) Wahl des Vorstandes und Engeren Ausschusses, Er-

gänzuugswahl des Weiteren Ausschusses.
6) Wahl des Rechnungspriifuugsausschusses.

Frau von Meister»
K>6ö I . Vorsitzende.

Srauenklub Lv., SranienNr.>5-
Samstag , den «7 . Januar , abends 7i/ a Uhr:

@cfang : Frau Dr . Sans -Zoepffel , Hofopernsängerin.
Am Flügel: Herr Hermann Hennig.

Eintrittskarte « für Nichtmitglieder 1 'II . 6062
Der Borstand.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , 26 . Jannar:

Nachmittags 4 Uhr :
Alu )iiiien « Dta . lt » ii )!ert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1 . Ouvertüre zu „Prometheus“

Beethoven
2 . Duett aus der Op. „Linda“

Donizetti
3. 1. Finale aus d. Op. „Faust“

Gounod
4 . Neu Wien , Walzer Strauss
5 . Ouv. zu „Turandot “Ladiner
6. Am Meer , Lied Schubert
7. Von Gluck bis Wagner

Potpourri Schreiner
8 . Marine -Marsch Thiele.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

i Symphonie -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Car! Schurjeht,
Stadt . Musikdirektor.

1. Einsamkeit , Tondichtung f.
grosses Orchester , op . 40.
Einsamkeit — Aufschwung
— Kämpfe - Glück im
Schaffen — Reseignationen

2. Symphonie Nr. 8, F-dur
Brahms

I. Allegro con brio.
II. Andante con moto.

III. Poco Allegretto.
IV. Allegro.

bei nittem Lohn  gesucht. „Su
melden Nikolasstraste 11. Sol
links, « . 121

Slesboucnet Heilung.
2 Mädchen, 'LK

suchen per 1. Febr . Stellung.
Offert, an Jda Leichter. Cöln-

Friedrnau .Bismarckitr .il . MS35

PWiM Pelze!
solange Vorrat jetzt bedeutend
billiger. K ein L a b en . daher
billige Preise. 8885

Frau Görtz,
Adelheidstrabe 35, Part.

/gekittet wird : Glas . Marmor.^ K,>-,siacoeilstände aller Art.
sPorzellan feuerfest im Waller
Haltbarl. Vpis-nvla “ 0 bei
D. Nblmann 2(174

Sunoec IflllfraSmUitt Angestellter
mit guter Vorbildung für Büro , evil. Außendienst; außerdem

welches gut stenographiert und die Schreib-
Maschine bedienen kann, zum alsbaldigen

Eintritt gesucht--

Mayer -Leibtt« & Co., HMMlM.
Wiesbaden , Alexandrastr. 21. 6071

verkauf von Mulwurst^
Der Verkauf wird in dieser Woche i»i ftäöt. Laden Nero-

ttrntzc 21 fortgesetzt sjir die Inhaber der Kriegsimlersti'itzungs-
Ausweiskarten:

1201—1380 Freitag 2- 3 Uhr
1381—1580 Freitag 3- 4 Uhr
1581- 1700 Freitag 4- 8 Uhr
1781—1040 Samstag 2—3 Ubr
1841—2120 Samstag 3—4 Ubr
2121- 2300 Samstag 4—5 Ubr.

Aul jede zum Haushalt gehörige Person entfallt Yt  Pfund.
Preis 80 J  das Pfund.

Wiesbaden, den 25. Januar 1817.
Zu  Magistrat

Gegr . 1863 Telefon 265.
veer-igung?-Mstallen

„ftieiiCuJIiptot
Firma

JRdolf Cimfrartb
8 Ellenbogengaffe 8.

GrStzlrr taget In allen Arten
Rolz = und

MetaN - KZr en
zu reellen Prellen.

Eigene Leichenwagen und
Kran,wagen.
Lieferant des

Vereins f. Feuerbestattung!
Lieferant des

Beamten -Vereins . 2100

Für die vielen Beweise der Liebe und Ver¬

ehrung heim Heimgänge unseres guten Vaters und
Grossvaters sagen wir unseren innigsten Dank.

Für die Hinterbliebenen:

Hauptmann BÜdinyCfl
Wiesbaden, den 25. Januar 1917

Gustav -Freytag -Strasse 23.

wegfallvonZchnellziigen
Vom 25. Januar ab werden zwischen Frankfurt a . M. »nd

Metz folgende Schnellzüge bis ans weiteres nicht mehr bcsördert
werden:

D-Zug 208 Frankfurt -Hbf. Abs. 6.09 vorm.
Mainz-Hbf. Abi. 6.53 vorm.
Bad-Kreuznach Abs. 7.37 vorm.

D-Zug 140 Frankfurt -Hbf. Abs. 4.30 nachm.
Mainz-Hbf. Abs. 5.14 nachm.
Bad-Kreuznach Abf. 5.58 nachm.
Bad-Münster, a. St . Abf. 6.05 nachm.

D-Zug 213 Bad-Kreuznach Abf. 5.35 vorm.
Mainz-Hbf. Abf. 6.27 vorm.
Frankfurt a. M. Ank. 7.15 vorin.

D-Zug 205 Bad-Kreuznach Abf. 10.23 abends
Mainz Abi. 11.12 abends
Frankfurt -Hbf. Ank. 11.54 abends.

Ferner vom gleichen Tage ab zwischen Frankfurt a. M. und
Straßbiirg:

Schnell,. 180 Mannheim Abf. 10.10 abends
Frankfurt a. M. Ank. 11.40 abends

Schnell,. 180 Frankfurt a. M. Abf. 12.00 abends
Mannheim Ank. 1.30 abends.

Mainz , den 24. Januar 1017. 7V20S
Königlich Preußische und Grosthcr,walich Heistfche

kisenbabndirektion.

NassMe8ch« ersiiIjk« B-Haftalt.
Ter Aitfnanmeschein Ar. 300 der ehemaligen Stcrbckastc

des Wiesbadener Beamten-Vereins. jetzt- Nr. 702117 der Nas-
sauischen Lebeusversickteriingsanstalt, ausgestellt für Bremser
Philivv Reinhardt  in Limburg, über 300 -H  Versiche¬
rungssumme ist abhanden gekommen. Der Versicherte ist ge¬
storben und die Versicherungssmume ist gezahlt worden . Der
etwaige Inhaber des Aufnahmescheins bat nach 8 1-5 der
Satzung keine Anlorüchc mehr an die Kaffe.

Wiesbaden, den 24. Januar 1017. «wo
Naffanische Lebensversicherungsanstalt.

Die Kleiuhandelsstreise wichtiger Lebensmittel
nnd Hausvedarfsartikel in Wieshave «»

am 20. Januar 1917.
Für Hülfenfrüchte und Mehl auch im Grohbezua.

Fnttermittel bei .Händlern-
Preis niedr., höchst.

Haler . , , . ,00 ffB. 34 .flo 34.60
Sen . , . . 100 Kg.-a.00 50-00
Llceheu . . . 100 Kg.iO.OOZO.OO
Richtstroh. . . WOKg. , 1.0011 .00
Krnmmsiroh . . IM Kg lg.Oh l0 .00

Butter , Eier , Käse u. Milch.
HkbuNer.Sütziahmb. I Kg 6.30 6.30
Eier v. d. Zentrale t Tt . 6,00 0.00
Vollmilch . . . . 1 LN. 0.86 0.38

zkarlosfeln uns Zwiebeln.
Kartofs., deutsche 100 Kg. 9.50 9.50
iSfitartoffeln . . l Kg. 0.11 0.11
Zwiebeln . . . V t Kg. 0.40 0.40

Gemüse.
Weißkraut . 4 4 ist . 0.20 0.70
Weißkraut . • • 1So . 0.24 0.36
Rotkraut . . » ‘ t St 0.20 1.00

do . . 1 Kg. 0.50 0.70
Wirsing . . * « t ®t. 0.10 050
Rosenkohl . * . lKg . 1.00 1.40
GrünkohltWintcrk.) l Kg. 0.44 0.60
Römtschkoht t Kg. 0.00 0.00
Kl. gelbe Rüben t ®6&. 0.15 0.16
(Selbe Rüben I Kg. 0.80 0.40
Schwarzwurzeln . 1Ka 1.00 1.40
Rote Rüben 1 Kg. 0.50 0.60
Weiße Rüben « . t «g. 0.20 0.40
Kohlrabi . . . . ist . 0.00 0.00
Erökoblrabt . . 4 t ®t 0.00 0.00
Sptnat . i Kg. r.9o 1.20
Blumenkohl, Ihies., 1 St . 0.00 0.00
Blumenkohl, auSI, t ®t . 0.00 0.00
Meerrettich . . , ist 0.40 0.50
Sellerie . . . . 1st . 0.10 0.60
lkopssatat. . 4 » l St 0.00 0.00
Sndtvtentalai , . t St. 0.20 0.30
ffeldsalat . . . lSfl . 1.20 1.60
Rettich. . » 4 . 1St 0.15 0.15
Lauch . . . . 1<Stück 0.05 0.12

Obst.
EtzSpfet . t ♦ « I Kg. 0.70 1.60
KochSviek. . 4 4 1»a. 0.00 0.00
Eßbiruen . » • . 1Kg. 2.00 2.00
Kochbirnen. • . 1 Kg. 1.40 1.40
Weintrauben, auSi. 1 Kg. 5.60 6.00
Zitronen . . 4 . 1 St 0.1 2 0.20
Apselfinen - . , . ist 0.15 0.30
Walnüffe . . » 4 1 Kg. 5.20 5.20
Haiekuüffe » ♦ • i »g. 7.00 7.00

Fische.
Schellsilch. . ♦ * l ««. 4.40 4.40
«r -tschellstsq• • IUb, 0.00 0.00

Preis niedr . höchst-
Kabeljau . » . . » Kg 40 ) 4 .00

. t. AuSschn. l ff« 480 4 80
Stört Mi* . . . 1% 0 07 0.00
Hecht, lebend . . I Kg, 0.00 0.00
Karpfen, lebend . >Kg- 0,00 0:00
Schieten, lebend I Kg- ff Op 0 00
Bachforellen, lvd. 1 Kg- 11.00 11-00

Geflügel unv 'Wild-
edans. 1 Kg 10.00 10.00
Ente» V7 w iv  1 et . (t.OO 9.60
Hahn . . . . . I Kg. 0 00 9.00
Huhn . I N 850 9 .00
Kapaune. . . . 1 Kg. 9,00 9.00
Fasan f-Hllhnf . 1 Stiid 7,70 5.70

»- Henne - 1 Stile ! 4.00 4.60
Haie . . . . 1 Kt. 6.50 0.50
Rehriickcn. . . . I Kg. 5 50 5.50
Ncbkeule. . . . I Kg. 5.50 ' 50
Reftvorderütatt . t Kg. 0.7<! 3.70
Sirichrlifken. . . 1 Kg- 4.70 4.70
-Hirichkeuic. . . 1 Kg. 4.71) 4.70
Hlrschoorderblatt. t Kg. ;t.go 3.30
Ätlbragout . . . t Kg. 1.40 1-80

Flelschware » .
Die übr. Flcischpr. werd. n. einmal
iw Monat notiert und verösfenlltcht.
Schwartenmagen . 1 Kg 4.40 4.40
Bratwurst . . . I Kg. 4 40 4.40
Fletichwnrst . . . I Kg. 440 4.4O
Leber,vurst . . . I Kg- 0.60 N.tzg
Blutwurst, frisch . t Kg. 3.60 3.00
Roßsietlch . . . 1 Kg. 3,20 3.60

Mehl ini Grohbandel-
Weizenmehl Nr. « twK »-41 .60 41.00
Raggenmedl Nr. a 100 Kg.36 .80 36.80

Prot.
Schwarzbrot, gemtsch.

teS  Brot aus st!na¬
gen u, Weizen¬
mehl . l Kg. 0.40 0.40

dtto . . . . . I Laib Ü.55 0.55
Semwc! fBrbtchenf I Kg. O.gO 0.80

Koloniarwaren.
Keizenmehl z. Cpeife-

bereftg. . I Kg. 9.50 0.50
Noggcnwcbl l Kg. 0.42 0.42
LSetzengrtetz. . . l Kg 0.00 0.00
Haicrflocken. . . >Kg. 0.88 1.12
Zucker, harter . . l Kg. 0 .72 0.72
Speisefalz . . . I Kg- 0.22 0-24

Heiz - u . Beleuchtungsstoffe
Steinl. IHauSbr.) bü Kg. 2.90 2. 10
Braunkobfenbrtl. 5V Kg 1.58 l .gO
Braunkvhlenbrtk. Wll St 1.55 1.60
Petrol««« » , . • t 8t 0.32 0.32

Nachruf.
Gestern verschied nach kurzer Krankheit

unser treuer Mitarbeiter
Herr BUroassistent

Fritz Heftrich.
Die Persönlichkeit des Veistorbenen , welcher

der Wasserwerksverwaltung während 39 Jahren
seine ganze Arbeitskraft mit rastloser Hingabe
gewidmet hat , wird in unserer Erinnerung unver¬
gesslich fortleben.
Wiesbadeni den 25. Januar 1917.

Betriebsabteilung der
8684 städt . Wasser - und Gaswerke.

9m hiesigen Handelsregister Abt. B wurde heute unter
2Ir . 10 eingetragen die Firma : „Meiallvcrarbeitungsgesellschaft
mit beschränkter Hasinng". mit dem Sitz in Ransbach. Gegen¬
stand des Unternebmeus ist die Herstellung bezw. Bearbeitung
von Granaten und Munitionsteilen , sowie die Herstellung von
Massenartikeln aus Metall für den Heeresbedarf. Das Stamm-
kavstal beträgt 20 OVO Mark. Geschäftsführer sind Kaufmann
Wilhelm Krumeich und Kaufmann Alfred Gut. beide in Rans¬
bach. Der Gesellschaitsvertraa ist am 7. Dezember 1916 abge¬
schlossen wordeit. Tic Gesellschaft ist an eine bestinnntc Zert-
dauer nicht gebunden. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen durch den Deutschen Reichsanzeiger.

Grenzhanscn , den 20. Jannar 1917. 607*
Königliches Amtsgericht Höhr-Grenzhausen.

Anzeige!
Zur Erhöhung des Ertrages der Lelsaatencrnte stellt der

Kriegsausschuß für Oele und Fette , Berlin , denjenigen Land¬
wirten , welche zum mindesten 1 ha Raps oder Rübsen angebcmt
haben , für jeden angebauten ha 100 kg schweselsaureS Ammoniak
zur Düngung bei sosortiger Anmeldung zur Verfügung . — Der
Nachweis für die Anbaufläche muß durch eine Bescheinigung des
Ortsvorstebers geführt werden.

Antragsformular und Lieferungsbedingungen sind durch bit
UnterzeichnetenKommissionäre erhältlich.

Landwirtschaftliche Zentral -Tarletznskassc 6063
Filiale Frankfurt a - M.

Zcntral -Ein - und Berkaufsgenoffenschaft Wiesvade « .

Sonnenbcrg . — Bekanntmachung.
Betrifst:

Ausgabe von Koks au die bedürftigen Kriegcrfraue «.
Reichsten Samstag , de» 27. ds. Mts ., vormittags von 9biS

.12 Ubr und nachmittags von 1 bis 3 Uhr werden rm Höre des
„Nassauer Hofes" Koks gegen Bezugsscheineund sofortige Bar-
zahsung ausaegebeu. Die Bezugsscheine werben am Freitag , den
26. ds. Mts . vormittags auf dem Bürgermeisteramt , Zim¬
mer Nr . 7 ausgegeben. Es kommen zur Berteiluna pro Familie
1 Zentner zum Preise von 1.90 .//.

Sonnenbcrg , den 24. Januar 1917. 868l
Der Bürgermeister.

I . V.: Christ,  Beigeordneter,

Sonncnberg . — Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Näblöhne rindet a„> Freitag , de»

26. Januar 1917, abends 6 Uhr im „Nassauer Hof". Wies¬
badener Straüc 24 statt.

Sonnenbera . den 24. Januar 1917. Az»
Der Bürgermeister . Buchelt.

Scharfschießen.
Am 23., 24,. 25., 26.. 29., 30. u.>31. Jan . 1917 findet von vorm.

9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im Nabengrund Scharfschießen
statt.

ES wird aeiverrt:
..Sämtliches Gelände einschltefflich der Wese und Stratzen.

das von folgender Grenze umgeben wird:
Frieörich -Könia-Wea — Jdsteiner Stratze — Trompeter q

stratzc — Wea hinter der Rcutmauer (bis zum Keffelbachtalk.
Wea Keffelbachtal — Fischzucht zur Platter Straße — Teufels-
arabenwea bis zur Leichtweisböble."

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der
Innerhalb des abaesverrten Geländes befindlichen, gehören nicht
zum Gefahrenbereich und stnd kür den Verkehr freigeaeben.
Fagdichloß Platte kann aus diesen Wegen gefahrlos erreicht
werben.

Vor dem Betreten des abaesverrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Sckießvlatzes Rabengrund an den Taaem
an denen nicht ae'choffon wird, wird wegen Schonung der Gras-
nutzuna ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 29. Dezember 1816. 8388
Garmso»-ÄoNtt>-a>cha. s



Nr . 4L . Mittwoch , S4 . Famrar 11117. Mresbadrrrer Tagklalt» Abend -Ausgabe . Erstes Glatt. Kette 6»

Niehlschule m Kiedrich a. PH.
Uealgqmaaßun» mit Deal- uit* Vorschule.

Anmeldünge» für das neue Lchuljahr nehme ich schriftlich oder an
allen Werktagen persönlich zwischen 111/4 uiib 12 Uhr auf meinem Amts¬
zimmer entgegen. __ Prof . Dr. 'Weimer, Direktor . F559

MtlttldoMaia ift cin  guter Ersatz für fehlende
MMMik Seife, ein vorzügliches Mittel
zum Waschen und Reinigen der Haut . 21

Schützeukof . Apotheke, Langgasse 11.Leise
Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

todq einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

Kirchgasse 39/41.
K 90

ohne d . pe »ent
vvelcher auch dia schmutzigste Wäsche
in kürzester Zeit selbstte ig, also ohne
jegliche Mitarbeit wäscht u. gleichzeitig
desinfiziert . GrößteSchonungd wüsche,

dauernde Ersparnis an Zeit,
Ä)aschlohn,Zeueruns u. Seife.
ln jodsrn kaum «, für Gast- und Kohlen-
heizunar . aber auch auf jedrxn offenen
Kücl enherd benutzbar , bedeutet der
paten «unpf -Waschautotfia die endgül¬
tige Befreiung von aller Wa *d »epUge!' -- u- -■•' •aZeitweise

_ _ _ _-rpuî UüuiJuS-1
. o.. .. . .. - Prospekt 807

dampf -Waschautomat-Gesellschast m.
“ kre- lau 2 ♦ Laurntziengratze«I

Paasdie’s Frontenkaite Nr. 16 . ^0 Pf.
Besitz - und Kriegssteuergesetx . . n50.

Heinrich Giess, Rheinstrasse 2<.

Vergrößerungen
nach jeder klein. Photographie od. aus jedem Gruppenbild , auch von Zivil
in Feldgrau werd . billigst ausgeführt . — Emaillebilder f. Broschen etc.

Frieda Simonsen , Itheinstrasse 60, P.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei dem schweren

Verlust unseres lieben, unvergesslichen Sohnes und
Bruders, sagen wir Allen auf diesem Wege unseren
innigsten Dank.

Familie Wilhelm TSnsmann.
Wiesbaden, den 23. Januar 1917.

Westendstrasse 21, I.

Gestern abend gegen 7 Uhr entschlief sanft unsere innigstgeliebte, gute,
bis zum Tode treusorgende Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter und Schwester,

Frau Rechnungsrat Carl Wlunte,
Charlotte, geb. Schloemann,

im beinahe vollendeten 75. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Emil Munte.

Bad Kreuznach, den 23. Januar 1917.
Kasino.

Die Einäscherung findet im Krematorium zu Mainz am Ereitag, den
26. Januar, nachmittags 2 Uhr, statt.

Von Kranzspenden bitte freundlichst abzusehen. 101

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Einscheiden unseres lieben

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin-

scheiden unserer lieben Entschlafenen,
sagen innigsten Hank.

Frau Sophie Wmlermeyer, M«e
geb. Blum,

sagen wir allen, besonders Herrn Pfarrer D. Schlosser für seine
trostreichen Worte unsern aufrichtigsten Dank.

Die trarrernbe « Hinterbliebenen.
Wiesbaden , 24 . Januar 1917 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie Bender, geb. Lohe Nibs.

Wiesbaden , den 24 . Januar 1917.

Unsere gutschüumende. feste weiße
Seife Pfund t Mt.

so Ing. Borr . Philippsbergstr . 33, P. l.

Wiesbadener
Mattwp-IiiMtiit
Grdr . Weugebarrer

Kampf- Schrei, >erei.
Gegr. 1856. 9

Trieph»« 411.

SchWalkachevstr. 3 «.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung.
Uebernahme von Ueber«

siihrrmgen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Für die vielen Beweise
Herz icher Teilnahme bei dem
Hin 'cheiden meines liebe»
Mannes , unseres guten Va¬
ters , sage ich hiermst Allen
meinen herzliche« Dank.

Im Namen aller
trauernden Hinterbliebenen:

Minna Fischer,
Wwe.

Wiesbaden, 24. 1. 1917.

Ml die liebevolle Anteilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unserer liebe» Entschlafenen sprechen wir unseren
austichügen Dank ans.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Krau Else Callwood, geb.Georg.

■ Ti ~ : r:
* . V_ ■•■-U' - V - .

Herrn Buill BGD .Cl.0I*



24 . $Fmtmri 1917. Wiesbadener Tagblatt.
®tc Landwfttschafts «Kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden läßt.

am Eamstag . de« 27 . Mts ., vormittags I « Uhr, auf |
dem Marktplatze In Limburg a. d. 8 . etwa 40 uud

am Montag , de« 2 ». d. Mts ., vormittags 10 Uhr, vor
der Rennbahn in Erbenheim bei Wiesbaden etwa
30 arbeitsverwendungsfähige Pferde

an Landwirte und industrielle Unternehmer zum Schätzungswerte , zuzüglich
der Unkosten, gegen Barzahlung abgeben.

Zu den Pserdeverkäufen werden nur solche Personen zugelassen , welche
K ™t. etne  Bescheinigung des Bürgermeisters (Polizeibehörde ) den Nachweis
darüber erbringen , daß ihnen bei den Pferdeaushebungen Pferde genommen
wurden und sie bisher nicht iu der Lage waren , sich Ersatz zu beschaffen.

, P tlĉ eL loirb  darauf hingewissen , daß sich in absehbarer Zeit keine
gleich günstige Gelegenheit zum Pferdeerwerb bieten wird . F Ö59

Wend -Ausgabe. (Erstes Watt . Skr. ^

F III!

Bekanntmachung.
Evangel. Kirchenkasse befindet sich bei Herrn Kircheurechner

U. Wlnterutjer , Rambacher Straße 8. Kassenstundm:
Montag-, Mittwochs und SamStags von 10—12»» Uhr vormittags.
Rückständige Kirchensteuer von 1915 und 1. Rate 1916 sind umgehend
zu zahlen. Die 2. Rate 1916 ist am 15. Februar fällig. *

Konto 1316 bei Nass. Landesbank. F558
Der Vorstand der Ev. Kirchengemeinde.

. Hender , Pfarrer.Sonnenbera . den 24. Januar 1917.

Eingetr. Verein Gegründet 1884.

Kaisers Geburtstag
feiern wir mit dem Kreis-Krieger-Verband am 26 . Januar d . J„
abends 8 >/i Ihr,  im Saalbau Turn - Gesell schalt,
Schwaiba her Strasse 8.

Festordnungen zu haben bei Kam. Gerich u. Clamor Meyer.
Hierzu laden wir ein. F 466

Der Torstand.

MrSegfsafoende
im grossen Saale der Turngesellschaft , Schwalbacher Strasse 8.

40 . Abend : Kur Feier von Kaisers («eburtstag
Samstag , den 27. Januar , abends 8 Uhr.

Leitung : Herr Direktor Dr . Höfer.
restrede: Herr Stadtverordneten -Vorsteher Justizrat Dr. Aiberti.
Mitwirkende : Herr Konzertsänger Fritz Haas,
. Herr Dr . Schröder (Deklamation ) F389

und der Wiesbadener Orchester -Verein (Leitung : Herr E . Schmidt ).
Eintrittspreis 20 Pf . (einschliesslich Kleidergebühr ). _ _

Vorverkauf am Samstag von 11- 1 und von 3- 4 Uhr  am Saaleingang . | Eisbahll AdolMÖb©

Yorschuss -Verein
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Gegründet 1860. Fernsprecher : 6190, 6191, 6192.

Mitgliederzabl am 1. Januar 1916: 8736.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,177,762,53.

Haftsumme: Mk. 8,736,000.—. Reserven: Mk. 2,627,976.85.

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung
Haussparkassen.

Kreditgewährung
ASTvn Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kastsn und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezaklte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst dureh den Vorstand. F375

1 iliilii »lll'iillllilil

eröffnet.

SS

modernisieren und nmarbeiten,
einjiittern«. bordieren SÄ IWaschseife Stück2.0«
nach de« neueste « Berliner «. »Sieuer Journal « , ^
werde « von einem ersttlassis - n Fachmann .' der
40 Jahre in Pa , iS in allerersten Häusern der
Pelzbranche Werkführer war . bei bill . Berech.

- nung ausgeführt.
äie no(b voryaudcucn sehr cleg. Alaska-Fuchsgarntturen, auch einzelne
^uchskrageii, sowie sehr aparte Seal-Capes-Garnituren mit echt Hermelin.

Rerzmarmel » und Fehkragea sind staunend billig zu verkaufenMoacruisierurgs- und Reparatur
Anstalt l. firossliBt

Feinseife
so lange noch Vorrat.

^Drogerie Backe, Tau nusstraste 5.
Gebt Euren Kindern

^ Drog ' ne Mrchenheimer,
vcke  Bism arckr. l^ Jgofefjeitnet Str.Mict -Pianos

Harle Hailt.
" bÄ  Schmitz.

IrOMe . SlhaMsWaschim,
8eMeWeii>MWma. PeaSelpcchll

z« kaufe« gesucht.

J . Löffler,
Göbenstrahe 11.

feiHeorn hilft über Nacht.
- - - In harten Fällen

°— * Nachte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück. Niederlage:
Schütze nhof . Apotheke , Langgasse 11.

Arni ea -Fran zbranntwetn!
Marke : Herz . J/ 3 FJ . Mk . 1.20, V, Fl . Mk . 2.00.

Unerreichte Wirkung zur Körperpflege.
Wohltuend und erfrischend.

Schloß - Drogerie Sichert , Marktstr . 9 ., Parfümerie Altstaetter,
Drog . Bruno Backe , Prog.  Macbenheimer , Drog . Kneipp . 762

Nachlaß-Mobiliar
Berfteigerimg.

„ . 2im Aufträge der Erben des f Geheimen Baurat A. Diekmann
steigere uh

ver-

ZSpfe , Cliignom , Scheitel
und alle Arten Haar -Arbeiten werden
aus prima Schnitthaar angefertigt.
Bes . Arbeiten aus naturgrauen und
weissen Haaren , wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit , billige Preise bei

C. Brodtmanu , Haarhandlung,
Rheinstr . 34, Gartenhaus I.

morgen Donnerstag, den 25 . Januar,
. vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr beginnend,

iu meinem Versteigern rigssaalc

23 Schwalbacher Straße 23
folgende gebrauchte guterhaltene Mobiliargegenstände , als:

Nußb .-Büfett , Mahag .- Ausziehtisch , 3 vollständige Nuhb .-Betteu,
Waschkonsolen, Nachttische, Kleiderschränke , Kommoden , Konsolen,
s. Sofa 4 Sessel mit Plüschbezug , Ottomane , Damen -Schreib-
ttsch, Nußb .-Spiegel mit Konsole , Bertikos , Sofa -, Nipp -, Näh -,
Spiel -, Servier - uud andere Tische , Nähmaschine , Sessel , Stühle,
Gatten - und Balkon -Möbel , Zteil . Brandkiste , Nipp - und Aufstell¬
sachen, Glas , Porzellan , Eßservice , silberne Bestecke und sonstige
Gebrauchsgegenstände , versilb . Kaffee - und Teefervice , Bowle,
l. P . Gebiffe, Feldstecher, Tisch- und Betttväsche, Gardinen , Por-
neren , Federzeug , Steppdecken , Kulten , oriental . Teppich , Lino¬
leum - unbaitbere Teppiche , Vorlagen , 2 Linoleum -Läufer , Gas¬
heizofen , Spiegel , Bilder , elektr . Beleuchtungskörper , Regulator,
Hausapotheken , span . Wand , gemalter Ofenschirm , Rauchtisch,
Paneelbretter , Etageren , Toilette -Spiegel , Waschgeschirr , Kücheu-
Elnnchtung , Eisschrank , Sieyleiter , Sitzbadewanue , zivei Schlietz-
>orbc, Küchen- und Kochgeschirr und sonstige Gebrauchs- und
soaushaltungsgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm
, Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. — 23 Sckwalbacker Straße 23 . — Tplephou ^041

Kurhaus-Veranstaltungen
am Donnerstag , 25. Januar.

Zur Sinsepnu
iiiiiiiiiiuiitmiiiiiiiiiiiiiiimiiiuiiiiiiiiuiiiiiiiiuiiuiiiiiiuiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiuiiimiiiS

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorcbester.

Leitung : Stadt . Karkapellm . Jrmef.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Lustspiel -Ouvertüre von A. Kbler-
B61a.

2. Amina , Ständchen von Lincke.
3. EineschwedischeBauernhochzeit

Suite von A . Södermann.
4 . Tongedicht von O . Köhler.
5 . Waflentanz a. d . Oper „ Gudrun“

von A. Klughardt.
6 . Ouvertüre zur Oper „ Fra Dia-

volo “ von D. F . Auber.
7 . Erinnerung an Lortzing , Fantasie

von F . Rosenkranz.
8 . Bauern -Polka von Joh . Strauß.

empfehlen in noch besten Qualitäten

Konfirmandenkleider in woiie und Sammet
KommUHÜOnkleider in Voile , Seide und Wolle

Knaben-Anziige mit kurzen und langen Hosen
Wäsche, Handschuhe und Strümpfe

usw.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „ Die Zauber-

ilöte “ von W. A. Mozart.
2 . Fantasie aus der Oper „ Fidelio“

von L. v. Beethoveu.
3. Aufforderung zum Tanz , Rondo

von G. M. v . Weber.
4 . Adagio für Streichorchester mit

obligatem Cello von B. Rail.
5 . Ouvertüre z. Oper „ Der fliegende

Holländer “ von R . Wagner.
6. Fantasie aus der Oper „ Das

Glöckebeu des Eremiten “ von
A . Maillart

7. Chromatischer Galopp von Liszt.

Gebrüder Saum
vormals W . Thomas

Webergasse 6, Ecke Kl. Burgstrasse.
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